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Tödlicher Vorfall in München: Debatte
über den Einsatz von Tasern entfacht

In München wurde eine Angreiferin von der Polizei
erschossen. Innenminister lehnt den Einsatz von Tasern ab,

trotz Debatte um Sicherheit.

München – Am Montag ereignete sich eine dramatische Situation
in einem Supermarkt in München, als die Polizei einzugreifen
musste. Die 31-jährige Christine H. wurde von Polizisten
erschossen, nachdem sie eine Bedrohung mit einem Messer
darstellte. Trotz der Anwendung von Pfefferspray gelang es den
Beamten nicht, die Frau zu stoppen, was zu dem tödlichen
Vorfall führte.

Dieser tragische Vorfall hat eine hitzige Debatte über den
Einsatz von Distanz-Elektro-Impuls-Geräten (DEIG), besser
bekannt als Taser, ausgelöst. Solche Geräte sind dafür
konzipiert, Angreifer durch elektrische Impulse zu lähmen, ohne
dass eine tödliche Waffe eingesetzt werden muss. Die
Dringlichkeit dieser Diskussion wird durch die Frage verstärkt,
wie die Polizei in kritischen Situationen effektiv und sicher
handeln kann.

Die Rolle des Tasers in der Polizeiarbeit

Jürgen Köhnlein, der Landes-Chef der Deutschen
Polizeigewerkschaft (DPolG) in Bayern, hat sich klar für den
breiteren Einsatz von Tasern ausgesprochen. Er betont, dass der
Taser in jedem Streifenwagen vorhanden sein sollte. Bisher ist
die Verwendung auf Spezialeinheiten wie den Kommandos für
spezielle Einsätze (SEK) und Unterstützungskommandos (USK)



beschränkt. In ganz Bayern sind nur 230 Tasern im Einsatz,
obwohl Köhnlein feststellt, dass bereits die Androhung zur
Verwendung in der Vergangenheit Aggressoren von ihrem
Vorhaben abhalten konnte.

„Der Taser hat sich in einem Pilotversuch als ein entscheidender
Lückenschluss zwischen Pfefferspray und Dienstwaffe gezeigt“,
erklärt Köhnlein. Dies ist besonders relevant, wenn es um
Personen geht, die in psychischen Ausnahmesituationen
handeln. Der Einsatz eines Tasers könnte sowohl die Beamten
als auch die körperliche Unversehrtheit des Aggressors
schützen.

Politische Widerstände gegen den Einsatz
von Tasern
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